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Vorwort


Wer das Abenteuer Amerika zum ersten Mal antritt, freut sich
vielleicht über ein paar Tipps sowie Lach- und Sachgeschichten.



Das Land fasziniert mich auf unbeschreibliche Art. Es ist die
Reise. Es ist die Größe des Landes, deren Vielfalt. Es ist der Duft
des Landes. Es sind die Menschen. Es ist deren Lebenseinstellung.
Die Menschen sind stark, voller Optimismus und haben ein Herz aus
Gold. Ich habe über 30 Staaten besucht. Jede Reise war einzigartig.
Jede Reise ist ein Abenteuer.



Fasten your seatbelt.



   



„Then you are in luck, my little immigrant. This is America.



America? But I thought it was bigger.



Oh, it is bigger. All of that is also America.“



(Filmzitat: An American Tail; Feivel der Mauswanderer)



1. Abenteuer
Kofferpacken


Endlich ist das Abenteuer gebucht! Warten wir jetzt zwei bis drei
Tage bis zum Abflug und packen unseren halben Kleiderschrank dann
in den Koffer und fliegen los? So erging es mir bei früheren
europäischen Pauschalurlauben. Drei Tage vor dem Abflug hat man so
allerhand Sachen in den Koffer gepackt oder eher gestopft. Dinge
wie Reiseführer, drei paar Schuhe und abgezählte Unterhosen für
zwei Wochen. Ganz anders als heute. Die Vorbereitungen für meinen
Urlaub sehen bei Weitem anders aus.



Was packe ich ein? Auch nach über 30 USA-Urlauben immer wieder eine
spannende Frage.



Packlisten sind schön und machen Sinn. Gepackt wird ungefähr ein
Monat vor der Reise. Man braucht eine gewisse Packzeit, da man
immer wieder  Dinge in den Koffer legt und sie dann doch
wieder entfernt. Natürlich kommt es darauf an, ob man eher in die
Wärme oder in die Kälte fliegt. Jedoch gilt für alle Vegetationen:



Packt so wenig wie möglich ein.



Deshalb macht für mich das Packen einen Tag vor dem Abflug wenig
Sinn. Ich würde nur zu viele Dinge mitnehmen, weil ich die Sache
nicht richtig durchdenken konnte. Am wenigsten nehme ich nach
Florida mit. Endless summer. Was braucht man da schon?



Packe nichts ein, was du nicht wirklich benötigst. Es ist ein
bisschen wie beim Camping. Es geht darum, soviel Ballast wie
möglich zu Hause zu lassen. Amerika ist ein Land, wo es alles gibt.
Selbst, wenn man z. B. vom Wetter überrascht werden sollte und man
hat kein dickeres Jäckchen eingepackt, glaubt mir, ihr werdet nicht
erfrieren. Ein hübsches, günstiges Jäckchen ist schnell gefunden.
Abgezählte T-Shirts und Unterhosen für zwei Wochen einzupacken sind
auch deshalb nicht nötig, weil in den USA nahezu überall, auch in
vielen Motels die Möglichkeit des Waschens für wenig Geld besteht
(Laundromat/Coin Laundry). Traut euch ruhig in die Waschsalons, die
Waschgebühren sind weitaus billiger als in so manchen Hotels.



Gern können auch Dinge eingepackt werden, welche dann im Laufe des
Urlaubs entsorgt werden. Die ihr also nicht lange mit euch
herumschleppen werdet bzw. welche vor dem Rückflug entsorgt werden.
Habt ihr zum Beispiel zwei alte Handtücher zu Hause, die schon mal
bessere Zeiten gesehen haben und bald aussortiert werden sollen?
Wunderbar. Solche Sachen kann man prima für den Strandurlaub
einpacken und am Ende entsorgen.



Ich wiederhole: Packt so wenig wie möglich ein. Urlaub
bedeutet, minimalistisch aus dem Koffer zu leben.



Was steht denn so auf meiner Packliste?



Floridaliste:



 



	6 Paar Socken


	6 Unterhosen


	Strandtasche (Bikini, Strandrock, Schnorchel, Badeschuhe, Hut)


	Surfbrett (ein Brett, welches in den Koffer passt.)


	1 kurze Hose


	2 Oberteile


	ggf. alte Handtücher (für den Strand)


	T-Shirt zum Schlafen


	Mein Schlaflaken, Reisekissen


	dünne Jacke





Gut, die Floridaliste ist einfach. Fahre ich irgendwo hin, wo es
kühler ist, gilt aber dieselbe Regel: So wenig wie möglich
mitnehmen. Eine lange Hose, zwei Pullover, eine dickere Jacke, so
oder so ähnlich. Fangt nicht an, drei paar Schuhe oder vier paar
Jacken einzupacken, weil es könnte ja … Nein! Man bereut dies.
Immer.



Die Kleidung, die man auf dem Flug anhat, darf gern mit
einkalkuliert werden. Die Kosmetikartikel sind alle im
Reisegrößenformat.



Ich empfehle, unbedingt bequeme Schuhe im Urlaub anzuziehen. In
Amerika, man glaubt es kaum, man wird aber ziemlich viel laufen.
Alles ist weiter und größer. Die Supermärkte, die Parkplätze, die
Freizeitparks, die Einkaufszentren. So viele Blasen habe ich mir
schon gelaufen und so viele Sohlen musste ich mir bereits aneignen.
Man unterschätzt es. Die Socken werden qualmen, bequeme Schuhe sind
ein Muss. Auch in Florida und Co., bloß nicht in Badelatschen
herumschlürfen.




Das Handgepäck ist sehr individuell. Aber es lohnt sich, z. B.
immer einen Stift einzupacken, besser zwei. Ansonsten sind meine
Must-Haves für das Handgepäck ein Zipbeutel mit Convenience
Artikeln für den Flug.



Diese Dinge brauche ich während des Fluges:



 



	Mundwasser (Reisegröße)


	Mini Reisezahnbürstchen


	Handcreme (Probiergröße)


	Lippenpflegestift (trockene Flugzeugluft)


	Desinfektionstücher/Spray


	Deo (Reisegröße)





Schön ist auch, eine selbstgepackte Snacktüte, ein paar Kekse, ein
paar Gummitiere mitzunehmen. Und mein Tipp ist auch, esst, wann
immer es etwas im Flugzeug zu essen gibt. Ihr wisst nie, wann es
das nächste Mal etwas zu essen gibt oder wann ihr endlich im Hotel
seid oder im Restaurant sitzt … oder … oder … oder …



Meine Listen beinhalten noch mehr und erinnern mich auch an
wichtige Erledigungen vor der Reise. Ich hake also ab:



 



	Kreditkarte i. O.?


	Kreditkartenlimit aktuell?


	EC-Karte eingepackt? (bei mir nur für den Notfall. Was ist,
wenn die Kreditkarte nicht funktioniert?)


	Geld umgebucht?


	Bargeld getauscht und eingepackt?


	Visum i. O.?


	Pass


	Medizinische Unterlagen/Atteste dabei?





Manche Leute fragen, ob ich Verwandtschaft in Amerika hätte. Schön
wäre es! Nein, ich habe leider keine Verwandtschaft in Amerika und
falls ich doch eine mir unbekannte Großtante in Amerika haben
sollte, so möge sie sich bitte bei mir melden ;-) Spaß beiseite.



Das Thema Geld bleibt ewig ein Evergreen. Obwohl heute schon viele
Leute verreisen, wird dennoch häufig davon ausgegangen, dass ein
Amerikaurlaub sehr viel Geld kostet. Und was viel bedeutet, legt
auch jeder für sich fest. Die Wahrheit ist, alles kostet Geld. Eure
Autos, eure Kinder, eure Haustiere und euer Hauskredit. Ich habe
weder Haus noch Kinder, habe ein kleines Auto, zahle keine Kredite
ab, bin schuldenfrei. Und für das, was ich liebe, spare ich. Reisen
kosten Geld, ja. Aber sie lohnen sich. Immer.



Den Preis muss man natürlich ein wenig individuell betrachten, es
kommt auch darauf an, wie man Urlaub macht. Ob in günstigen Hotels
oder ob man viel Geld fürs Shopping ausgeben möchte, aber auch, um
welche Jahreszeit verreist werden soll (wenn’s geht, keine Ferien).
Natürlich kosten die Flüge schon ein paar Kröten. Wenn man zwischen
500 € -700 € pro Person (Flugpreis) liegt, dann ist das schon in
Ordnung. Es gibt auch Leute, die gern mit deutschen
Fluggesellschaften fliegen und bereit sind 900 € und mehr für eine
Person zu bezahlen. Ich fliege gern mit „Ausländern“. Auch beim
Thema Mietwagen gibt es unterschiedliche Modelle und Preise, aber
alles in allem kann ich sagen, dass ein zwei-wöchiger
Amerikaurlaub, nicht teurer ist, als die deutsche Ostsee. Man
bekommt aber unendlich viel geboten.  Und was gebe ich nun
aus? Ich kalkuliere mit mind.  5.000 €, für 2 Wochen USA.
Jeder Hunderter mehr ist willkommen.








Für Kranke: Für Chroniker oder Leute, die Medikamente
einnehmen, empfehle ich das Mitnehmen eines medizinischen Attestes.
Es kann (auch) sinnvoll sein, einen Arztbrief (übersetzt) dabei zu
haben, ebenso ein Schriftstück über mitgenommene Medikamente. Und
hier kommt ein weiterer Slogan von mir:



Vermeide Probleme jeglicher Art.



Ich selbst habe immer alles dabei (Sicherheit geht vor) und hatte
zum Glück noch nie Probleme unterwegs. Ich packe immer für eine
Woche zusätzlich Medikamente ein. Seit Jahrzehnten reise ich,
bisher hatte ich zwei Mal Probleme mit dem Gepäck. Beim ersten Mal
war ich noch Teenager und mein Koffer ging unterwegs verloren und
wurde mir eine Woche nach der Ankunft in Deutschland nach Hause
geliefert. Das zweite Mal ist noch nicht lange her, ich kam in
Florida an und mein Koffer war in Europa geblieben. Da braucht man
auch nicht lang darüber zu rätseln, welche Gesellschaft oder Firma
die Schuld daran trägt. Es passiert eben. Es passiert selten, aber
es kann vorkommen.



Ich hatte also nur die Klamotten dabei, die ich am Körper trug, war
aber durchweg relaxed, weil ich meinen medizinischen Kram im
Handgepäck hatte. Ich war die Ruhe selbst. Mein Koffer nahm den
nächsten Flug und wurde 24h später ins Hotel geliefert. Die Kosten
für die Ersatzkleidung, die ich bis dahin kaufen musste, hat die
Airline ohne Probleme erstattet.



Also lege ich euch jetzt ans Herz: Alle Medikamente, Geräte, etc.
packt sie ins Handgepäck. Ja, auch dann, wenn am Ende nur (noch)
Spritzen und Tabletten im Handgepäck sind.



Das Mitnehmen einer Reiseapotheke kann man sich überlegen. In den
USA gibt es an jeder Ecke Drogerien und auch Supermärkte mit
Drogerieabteilungen, wo man alles kaufen kann. Nasenspray und
Durchfallmittel sind also in Reichweite zu beschaffen. Ich
persönlich packe eine kleine Pflasterbox ein. Sollte man sich
verletzen, hat man gleich ein Pflaster zur Hand. Solche kleinen
Pflasterboxen, speziell für Urlaube, bekommt ihr in Deutschland
schon in größeren Supermärkten oder Drogerien für wenig Geld zu
kaufen. Zusätzlich packe ich noch ein Fieberthermometer ein, damit
man im Fall der Fälle nicht wild herumrätseln muss, ob man Fieber
hat oder nicht.



Da man ja so einiges an Papieren dabeihat (Buchungsnummern, Esta-
Formulare, Notfallnummern, Hotelbuchungsbestätigungen, Kopien der
Reisepässe, Kopien der Geldkarten etc.) hat sich eine
Dokumententasche als vorteilhaft erwiesen. Ich benutze seit Jahren
eine Dokumentenmappe von „Sea To Summit“.



  



2. Abenteuer
Flughafen


Fliegen ist und bleibt einfach ein Abenteuer und wird von mir immer
mit Urlaub, speziell Amerika verbunden. Urlaub ohne fliegen,
empfinde ich als merkwürdig. Fliegen gehört gefühlsmäßig einfach
dazu und am Liebsten Langstrecke. Langstrecke? Eine Hassliebe.
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